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Innovationsmanagement



Bahnbrechende Innovation oder doch nur 
„Innovatiönchen“?

Radikale Innovation vs. 

Inkrementelle Innovation
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Merkmale

Radikale 

Innovation:

• hoher Innovationsgrad

• Einsatz neuer Technologien

• Erschaffen vollkommen neue 
Märkte und Produktklassen

Inkrementelle

Innovation:

• Verbesserung, Erweiterung einer 
standardisierten Produktlinie

• geringer finanzieller und zeitlicher 
AufwandMärkte und Produktklassen

• hohe Komplexität

• Produkte erreichen
vollkommen neues Level der 
Leistungseigenschaften 

• substanziell höherer Kundennutzen

• schaffen nachhaltige 
Wettbewerbsvorteile

Aufwand

• relativ einfache Steuerung des 
Innovationsprozesses

• Daten über Markt- und 
Kundenstruktur vorhanden

• Wettbewerbsposition wird 
untermauert

Andreas Köster und Roland Wagner � 23.01.2009
3 von 10 Seiten



Differenzierung von Innovationstypen
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Definition 

Inkrementelle Innovation

• schrittweise Verbesserung des bereits bestehenden 
Angebotes aus Produkten und Dienstleistungen

• zielen auf aktuelle und zukünftige • zielen auf aktuelle und zukünftige 
Kundenanforderungen im Sinne von Funktion, Kosten 
und Qualität

• geringe technologische Veränderungen 

• geringe Marktveränderung 
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Definition 

Radikale Innovation

• führen zu grundlegend Neuem

• wesentliche technologische Änderungen des 
ProduktesProduktes

• völlig neuer Nutzen für Verwender 

• Erschließung neuer, nicht umkämpfter Marktsegmente 

• besitzen nachhaltige Wirkung
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Umweltfaktoren von Innovationen im 
Kraftwerksbereich

Begünstigende 

Faktoren:

• steigende Rohstoffpreise

• steigende Emissionspreise

Hemmende

Faktoren:

• unvollkommene Informationen

• langer Lebenszyklus der 

• Druck durch Konkurrenz

• Druck der Öffentlichkeit

• Transitionsmanagement

Kraftwerksanlagen

• Länge und Kosten des 

Innovationsprozesses

• geringe Risikobereitschaft

• Schnittstellenkompatibilität
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Ebene 4
gesamte Volkswirtschaft (politisches Umfeld, Märkte etc.)

Ebene 3
Energiesystem (System bestehend aus 
Kraftwerken, Netzen, Infrastruktur usw.)

Ebene 5
Global (ökologische Umwelt, Menschheit)

Ebene 2

Ebene 1
Komponenten

Makroebene

Ebene 2
Kraftwerk (als System von 
Komponenten)

Mikroebene
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Fazit

• Radikale Innovationen können sich nur schwer 
durchsetzen

• Wettbewerb bei Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten

• Innovationsgrad ist nur Momentaufnahme• Innovationsgrad ist nur Momentaufnahme

Ø gesamter Innovationsprozess ist höchst 

komplex und will gut gemanagt sein
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